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ErhöhungdesKleinverkaufspreisesfür städtischesHolz .Vom5 . . M.anwird
der Verkaufspreisdesals Ersatzfür denKüchenbrandausgegebenenstädtischen
Holzesvon38h auf 40h prokg ,geschnittenundgehackt ,erhöht .

2 .Ausgabe
23 .Jahrgang.Wien,Dienstag,4 .Mürz1919.Ne106.

DieErrichtungvonSchulzahnkliniken.UmdieZahmärztlicheBehandlununbemittelterSchulkinderin Wienzuermöglichenundsicherzustellen ,ist
dieErrichtungvonSchulzahnklinikennotwendig.FürdieStadtWienistdis
ZahlderKlinikenmit10bemessenundsollderBetriebdurchdenVereinfür
ZahlpflegeindenSchulenerfolgen.VondeneinzelnenBezirkenkommenfür
dieErrichtungin Betrachtder . ,10 . ,I1 ,12 . ,13 . ,14 . ,16 " ,20
und21 .Bezirkmitje einerSchulzahnklinik.Einevondiesensoilbenuf
AusbildungvonAerztenundFflegerinnenbesendersausgestaltetwerden.Da
der Ausbauder Schulzahnfürsorgedringendnotwendigist ,wärendie zurEin

richtungderKlinikennotzendigenGegenständemitdemStaatsamtefür
Volksgesundheitsicherzustellen.DemVereinewürdendurshdieEinrichtung
der SchulzahnklinikenjährlicheBetriebskostenvon350 . 000Kronenerwachsen.
VondrebitkünavShglzahnklinien r .HaasundwurdentzungStR .Lin derheutigenStadtratsiberich
die vonihmgestellten Anträgeangencmmen:Die ErrichtungvonSchulzahnkll¬
nikenin derGemeindeWienwirdgrundsätzlichgenehmigt.DasGesundheits
amtwirdbeauftragt,dienötigenLokalesicherzustellenundwegenDurchfüh¬
eungdesBetriebesimEinvernehmenmitderSchulbehördedienötigen
forkehrungenzutreffen .Ausserdemhatdasselbemitdemzablärztlichen
Universitätsinstitute und der zahnärztlichen Abteilung der Poliklinik und
mdenanderen in Betracht kommendenStellen im Einvernhmenmit derSchul
1 ördeVorbesprechungenwegeneventuellerUebernahmederzahnärztlichen
Behandlung der Schulkinder zu pflegen .Ferner wird der Magistrat angewiesen
sich wegenBeistellungder zahnärztlichenEinrichtungenausdenMilitär-¬
spitälernmitdemStaatsamtfür Volksgesundheitin Verbindungzusetzen
unddie Auswahlderselbenmit demstöctischenGesandheitsemtedurchzuführen.
Auchfür diestädtischenHumanitätsanstalten,Jubiläumsspital,Versorgungs-¬
häuser,Kinderheilanstalten,städtischeKinderübernahmsstelle,Tuberkulosen -¬
heilstätteSteinklamm. . w.sollendienötigenBehelfefürZahnheilkunde
ausderSachdemobilisierungerworbenwerden .Fürdie auflaufendenKosten
wirdimlaufendenJahreeinKreditvon100. 000Kronengenehm:
KommunalsparkssseDöbling.ImMonateFebruarwurdenvon2874Parteien
K3,505 . 680eingezahlt undan 1010Parteien K1,344 723rückgezahlt ,zo
dasssich der Gesamteinlagenstandauf K23,493 . 814belief .DerZuwachsbe-¬
trug £ 2,170 . 956 .Der Stand der Einlagen im Scheckverkehrebetrug
K .1,545 . 473 ,an aushaftendenHypfthekardarlchenk 10. 255. 153.anDarlehen
amfwertpapiereK53 . 381undder Standder Wertpapiere[Nominale
K. 013. 050.

Einegemeindeabgabevonwein.DurchdasGesetzvom6 .Februarwurdeeine
staatliche Weinsteuereingeführt unddie bestehendeVerzehmingssteuervon
Weinaufgehoben .DerGemeindeWiensind durchden30XigenZuschlag ,den
sie bei der Verzehungssteuerhatte ,imletzten Friedensjahr( 1913)

' 4Millionen Kroneneingebracht worden .Dieser Zuschlag fällt durchdie

EinführungderstaatlichenWeinsteuerweg,undesergibtsichdieNotwen-¬
digkeit ,an Stalle des Zuschlages eine eigene GemeindeabgabevonWein
einzuführen .Hierüberbe richtete ind r heutigenS tadtratsitzung VB .Hos8dre Aeen inhen :
und stellte falgende AnträgeVBeider provisorischen . ö .Landesversamm¬
lung ist nachfolgender Beschluss zu erwirken :Die GemeindeWienwird
ermächtigt ,vom 1 .Mai 1919 bis zum 30 .Juni 1924 eine Gemeindeabgabe

vemWein,weinähnlichenundweihaltigenGetränkenmitAusnahmedes
resterweinesin ihremGebisteeinzuheben.DieAbgabebeträgtproHekto¬
liter K . - ,für Obstmost ,Obstwein ,Heerenmost ,Beerenwein mit Äusnahme
des genussfertigen Obst -und Beerenmostes ,bei dem die Gährungdurch

PasteurisierenoderaufandereWeisegehemmtwurde ,K2, - .EineAbgabe-¬
freiheittritt dortein ,woeineBefreiungvonderstautlichenWeinsteuer
platzgreift.DieAbgabewirdeingehobenvondenabgabepflichtigenGegen¬
ständen ,die in das geschlosseneVerzehungssteuergebieteingeführtwerden
bei der Einführ ,von demim geschlossenen ' erzehungssteuergsbit herge - ¬

stltenabgabepflichtigenGegenständenmitderstaatlichenWeinsteuerund
in denausserhalbdesgeschlossenenVerzehungssteuergebietesgelegenen
Gemeindegebietsteilen von den abgabepflicht igen Gegenständen ,diefür
denVerbrauchdaselbst bestimmtsind .In denbeidenersten Fällenfindet
die Rückvergütungder eingehobenenAbgabebei der Ausfuhrstatt .Ueber-¬
tretungenderVorschriftenwerdenmitderZahlungdeszwei -bisachtfachen

Betragesgestraft ,umden die Gemeindesbgabeverkürzt wurde .EmFalleder
UneinbringlichkeitderGeldstrafehatArreststrafeeinzutreten ,diejedoch
vierWöchennichtübersteigendarf .DieGeldstrafenfliesseninden
allgemeinenWienerVetsorgungsfondsDieAbgabeist vom1 .Maianim
obigenAusmasseeinzuheben .DurchdiebeantragteAbgabewirdderErtragaus
der Weinbesteuerungfür die GemeindeWienunter einemangenommenenKonsum

Wiein denletzten Sahrenauf rund * 3MillionenKronenerhöht .

KiedefeinführungdesWraftstellwagenbetriebes.Nacheinemin derheutigen
StadtratsitzungvomVL .SainerstattetenReferstestehtdieWiedereinführung

eineswennauchvorläufignurbeschränktenAutomobilomnibusverkehresdurch
dieinnereStadtaufvorläufigzweiLindenbevorundzwar:Einerseits
voneinemgeeignatenFlatznechstderVotivkircheüberSchottenter
Graben- Stephansplatz- Wolzeile bis zumBürgertheaterundandererseits
Wordbahnhof- FratersternüberdieRothenturmstrassezumStephensplatzund
überdie KärntnersrassezueinemPunktenächstdemKarlsplatze .Fürdiesen
Zweckwerdenvondenösterr .Saurerwerke-Kraftfehrzeuggesellschaft
20Automobilemnibus- Chassisunterder Bedingungbestellt ,desssich
die Firmaverpflichtet ,die für dieseWagenerforderlichenkompletten

GummibereifungenundErsatzbereifungenzuliefern .WeiterswirddieEr-¬
gänzungder Batterie für 5 vorhandeneelektrischeAkkumalstoren
Amnibus- Chassis bei der Akkumulatoren- Fabriks . G.inBestellung
gegeban- ieKarossierungder EenzinOmnibusChassiserfalgt ausden
vomseinerzetigenAutostellwagenbetriebnochvorhandenchWagenkasten.
DieEinführungdiesesBetriebeserforderteinenGesamtkostenaufwandvon
rund . 900 . 000Kronen .Infolze der geänderten Verhältnisse wird sich auch

der für diese Linien vorgeseheneZonentarif höher stellen ,undzwar :
Auf 50 n für eine Teilstrecke ,auf BOn für zwei und auf K l .für

drei Feilstrecken .ImFalle eines Nachtverkehresbetrigt der Tarif 80h .
bezw .V . 20und" . 50 .Fernerwirdein Gewäckstarifvon60h fürjedss

grössereGepäckstückeingehoben .DerKindertarifbeträgt Lei Tag40hfür
eideZone ,und60hfürmehrals einedouc ,beiderNachtdervolleTarif.
Die Anträgedes Keferenten ,welcheauchden Gemeinderatbeschäftigen
werden ,wurdengenehmigtundein AntragdesSth .Emmerling,dieHalte¬
stelleninmöglichstgrossenZwischenräumenanzulegen,derStrassenbanndirek
tionzurweiterenPehandlungzugewiesen.

Regelungder SonntagsruheimFriseurnundFlalschhauergewerbe.In derheu-¬
tigenStadtratsitzungberichteteStR .DreuerübereinenAntragdes

GR.Emmerling,betrefenddieRegelungderSonntagsruheindengenannten
wewerbenundeswurdenfolgendeAnträgeangenommen.Hinsichtlichdes

GewertesderFriseure,RaseureundFerrückenmacherwirddemvonder
GenossenschefteinvernehelichmitderGehilfenschaftausgesprochenem
WunschenachGestattungder Sonntagsarbeitbis 12 Uhrmittagszugestimmt.
Bezüglichder Gewerbeder Fleischhauer ,Fleischselcher ,Wusstwarenerzeuger,
Wildbret-undGeflügelhändlersprichtsichdieGemeindevertretung
grundsätzlichfür diemöglichstuneingeschränkteDurchführungdervollen
SonntagsruheausAusnahmensollennursowjeitgestattetgwerden ,alses
die Vermeidungder Verderbnisvon" arenunbedingterheischt .Fürden
Verschleiss wäre mit Rücksicht auf das unabeisliche Sedürfnis derkonsumie- ¬
renden Bevölkerung die unumgänglichnotwendige Verkaufszeit imgleichen
Ausmasszuzuweisen .Hiebeisoll jedochauf keinenFall dasHöchstmassg
der vor damKriegebestandenenBestimmungenüberschrittenwerden.

. - . - . - -
AbfertigungenfürfreiwilligaustretendeHilfskräfte. NacheinemBerichte

desVB .Hosswurdein der heutigenStadtratsitzungbeschlossen ,denauf
nriegsduuerbeimMagistrateaufgenommenenHüfskräften,wennsie biszum
33Wärz1919aufihreStellefreiwilligverzichten,eineAbfertigungzu
gewähren .DieAbfertigungbeträgtfür jeneHilfskrüfte ,die nichtWunter-¬
geordneteDienstesverrichtungenleisten ,bei einer Dienstzeitseit
1 Jänner1516dasachtfache ,seit 1 .Jänner1917daszwölffachenad
er dem1 .Jänner1917dasl6fachedesWochebezuges( Taggeld ,Wriegszulage),

für jene Hilfskräfte ,die untergsordneteDienstverrichtungenleisten ,
bei einerDienstzeitseit 1 .Jänner1916das4fache ,weit1 .Jänner1917
das 8fache und wr 1 .Jänner 1917 das 12fache desWochenbezuges
( Waggeld,Kriegszulage ) .DieseAbfertigungerhöhtsich für jeneHilfs-¬
kräfte ,die amTageihrer Dienstentsagungüber 3 ahre imstädtischen
Dienstestchen ,für jedes weitere vollstreckte Vierteljahr umeinen

Wochenlohn.Falls imMärzlaufendenJehres einAnschaffungsbettrag
bewilligt wird ,erhalten diesen auch jene Hilfskräfte ,die in diesamNonste

vorder bezüglichenSeschlussfassungüberdenAnschaffungsbeitragfreiwillig
ausgeschiedensind.

AusdemStadtrat NacheinemSerichte des Ste .SchwerwurdedemAlbacht
nürer . Bundfür seine am16 .Märzzur Eröffnunggelenzendediesjährige
Xnnstauastellungein Uhrenpreisvon300Nronenbewilligt ;für dieall
jehrigeJahresausstellungder Genostenschaftder bildendenHünstlerWiens
wirddergestiftetereisderStadtWienper1000KauchimlaufendenJahre

auf die in Aussicht gencmeneFrühjahrsausstellung übertragen


	[Seite]

